
PKF FASSELT SCHLAGE K 
.Wirtschaftsprüfung & 
Beratung . 

Innovations- und Gründerzentrum 
, r 

. Magdeburg GmbH 

Magdeburg 

Bericht über die Prüfung 
des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2014 
und des Lageberichts 

für das Geschäftsjphr 2014 



3PKF FASSELT SCHLAGE 

2. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Die Geschäftsführung beurteilt die Lage des Unternehmens in zusammengefasster Form 

wie folgt: 

Die IGZ Magdeburg GmbH gehört zu den Jührenden und wirtschaftlich erfolgreichen 

Technologiezentren Deutschlands. Zu den dringlichen Zielen der Gesellschaft zäh­

len unverändert insbesondere der Transfer von innovativen Ideen in die industrielle 

Praxis, die Initiierung sowie Unterstützung von Unternehmensgründungen und die 

Motivation für eine selbständige Beschäftigung. 

Die Konzentration liegt dabei auf den Schwerpunkten Produkt- und Verfahrensent­

wicklung' im Bereich der, Automobilzulieferindustrie, der Produktentwicklung im Ma­

.schinen- und Sondermaschinenbal,J s6wie dem Entwicklungsfeld der Elektromobili­

tät. Das IGZ mit seinen Tagungs- und Kongressräumen, der gastronomischen Ein­

richtung sowie mit den Aktionsflächen für Ausstellungen versteht sich darüber hin­

aus auch als Servicezentrum für die Region Magdeburg. 

Ende 2014 arbeiteten auf einer Bruttofläche von ca. 25.000 m2 des IGZ an den 

Standorten Barleben und Magdeburg 70 Unternehmen mit ca. 500 Arbeitsplätzen, 

so dass die Auslastung der Räumlichkeiten des IGZ 88 % betrug. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden zahlreiche Veranstaltungen durchge­

führt. 

Im Geschäftsjahr 2014 wurde ein in 2013 initiiertes Projekt zur technologieorientier­

ten Beratung in Form des Wissens- und Technologietransfers beendet. Das IGZ 
~ . 

war außerdem in das Kombiprojekt "Kombi-Kompetenzen entwickeln und Fachkräf­

te binden sowie Vereinbarkeit von Beruf und Familie" (Laufzeit bis 31. Dezember 

2014) sowfe in das Projekt "Erfassung und Steigerung der Innovationsfähigkeit von 

KMU vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung" (NovaDemo; Laufzeit 

verlängert bis 31. Mai 2015) eingebunden. 

Das langfristig gebundene Vermögen ist vollständig durch das wirtschaftliche Ei­

genkapital sowie mittel- und langfristiges Fremdkapital finanziert. 
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Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag beträgt 179 T€ (Vorjahr 197 T€), 

wobei eine Überschuldung im insolvenzrechtlichen Sinne aufgrund der im Sachan­

lagevermögen enthaltenen stillen Reserven und der positiven Fortbestehensprog­

nose It. der Planungsrechnungen nicht vorliegt. 

Die Gesellschaft erhält keine Zuschüsse von den Gesellschaftern. 

Der Einschätzung der Geschäftsführung zur zukünftigen Entwicklung des Unternehmens 

mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 

Die Geschäftsführung rechnet in 2015 mit einem Jahresüberschuss von 20 T€. Die 

Prognose beruht auf den vorhandenen Mietverträgen und einer Senkung der Zins­

belastung. 

Die Geschäftsführung sieht ein erhebliches finanzielles Risiko durch Wegfall von 

Mieteinnahmen. Dem wird durch frühzeitige Akquise von Nachmietern begegnet. 

Am Standort Magdeburg wird die preisgünstige Internetversorgung vorangetrieben, 

um die Auslastungsquote zu erhöhen.. 
Ein Risiko si~ht die Geschäftsführung in dem mit der Gemeinde Barleben geschlos­

senen Darlehensvertrag. Sofern die Gemeinde Barleben bis zum 30.9.2023 einen 

Kredit aufnehmen muss, der über dem Zinssatz des dem IGZ gewährten Darlehens 

liegt, muss das IGZ den Differenzbetrag der noch zu tilgenden Summe zusätzlich 

zum vereinbarten Darlehen tragen.. 

Die Geschäftsführung sieht in der Regionalen Innovationsstrategie (RIS) des Lan­

des Sachsen-Anhalt mit ihren Leitmätkten, vor allem jenem der (Elektro-)Mobilität, 

eine besondere Bedeutung. 

Die Geschäftsführung sieht keine Gefährdung des Fortbestands und der zukünftigen Ent­

wicklung des Unternehmens. Auf die Ausführungen im Lagebericht (Anlage 4) wird verwie­

sen. 

Auf der Grundlage der oben aufgeführten Annahmen, der von uns geprüften Unterlagen 

sowie der von uns im Rahmen der Abschlussprüfung durchgeführten Analysen ergeben 

sich aus unserer Sicht keine Einwendungen gegen die Einschätzung der Geschäftsführung 

zur Lage, zum Fortbestand und zu der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens. 
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V. Feststellungen zu Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

Unser Prüfungsauftrag hat sich auch auf die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse und 

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG er­

streckt. 

Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW Prüfungsstandard IDW PS 720 geforderten 

Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli­

chen Verhältnisse haben wir in Anlage 6 zusammengestellt. 

Nach unserem Ermessen wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in 

Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Satzungsbe­

stimmungen und der Geschäftsordnung geführt. 

,
 
Unsere Prüfung, die keine Gesamtbeurteilung über die Geschäftsführung darstellt, hat kei­

ne Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der Ordnungsmäßig­

keit der Geschäftsführung begründen könnten . 

. 
Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserem Ermessen keinen 

Anlass zu Beanstandungen ergeben. 

VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir der die Innovations- und 

Gründerzentrum Magdeburg GmbH, Magdeburg, für die Buchführung 2014 und den als 

Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 sowie den in An­

lage 4 wiedergegebenen Lagebericht folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
,. 

erteilt: 

llBestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust­

rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den La­

gebericht der die Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg GmbH, 

Magdeburg für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 ge­

prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe­

richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen­

den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der 

gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund­
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lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu­

geben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü­

fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 

sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit­

telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si­

cherheit beurteilt werden kann, ob die Ordnur.1gsmäßigkeit der Geschäftsfüh­

rung, die wirtschaftlichen Verhältnisse' der Gesel·lschaft Anlass zu Beanstan­

dungen geben sowie, ob die Gesellschaft wirtschaftlich geführt wird. Die Prü­

fung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie der wirtschaftlichen 

Verhältnisse wurde entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Fragenkatalog 

zu Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli­. 
chen Verhältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720) durchgeführt. Dabei ist es 

nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Ent­

scheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge­

sellschaft sowie. die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge­

nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh­,. 
rung, Jahresabschluss und Lagebericht übervlJiegend auf der Basis von Stich­

proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan­

zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin­

reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt­

nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter 
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Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch­

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er­

tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres­

abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­

schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref­

fend dar." 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezem­

ber 2014 und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2014 der IGZ Magdeburg GmbH ha­

ben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord­

nungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450) erstattet. 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bes,tätigungsvermerks außerhalb dieses 

Prüfungsberichts bedarf ur,Jserer vorherig~n Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Wei­

tergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten 

Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern 

hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 

§ 328 HGB wird verwiesen . 
• 

Braunschweig, den 13. Juli 2015 
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